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5luf dem Wege zum Frieden.
Berlin » 6. Nov . (Amtlich .)

Die deutsche Delegation zum Kbschlutz
eines Waffenstillstandes und zur Aufnahme von
Zriedensverhandlungen ist heute Nachmittag
von Berlin nach dem Westen abgereist.

*

Paris.  6 . Nov . (Wolsf -Tel .)
Der Oberste Sriegsrat in Versailles hat gestern seine

Arbeiten mit einer vollen Verständigung zwischen allen
^darau teilnehmenden Mitglieder » abgcschloffen.

London, 6. Nov . iWolfs -Tel .)
Renter meldet : Im Unterhaus kiindigte Lloyd

George  an , daß die Alliierten de« Präsidenten Wilson er¬
sucht hätte « , die deutsche Negierung zu benachrichtige « : wen«
sie die Waffenstillstandsbedingungen zu erfahren wünschte,
denen die Alliierte « zustimmteu , so sollte sie sich i « der
üblichen Weise an Foch  wende « .

Teilnahme Wilsons an den Friedens»
Verhandlungen.
Amsterdam,  6 . Nov . iT .-U.-Tel .)

Die „Times " meldet aus Newyork : Wilson scheint per¬
sönlich an den Frieüensbesprechunsen teilnehmen zu wollen.

Oie Sozialdemokratie und d'e Baiserkrage
Berlin,  6 . Nov . lT .-U.-Tel .)

In der heutigen Fraktionssitzung der Sozialdemokratie
steht in der Hauptsache die Frage der Abdankung des Kaisers
auf der Tagesordnung . Die Auffassung der sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten darüber gehen, wie das „Berl . Tagebl ."
erfährt , auseinander , wenigstens insoweit , ob der gegen¬
wärtige Augenblick geeignet erscheint, die Abdankung des
Kaisers zu fordern . Vermutlich wird ein Komprvmiß zu¬
stande kommen. Bon bürgerlicher Sefte wird darauf hin¬
gewiesen, daß das Programm der Mchrheitsparteien . auf das
sich auch di« neue Regierung gestellt hat . die Forderung der
Abdankung des Kaisers nicht enthalten hat . Soviel ist se-
denfalls sicher, daß deshalb die heutige sozialdemokratische
Fraktionssttzung für die innerpolitische Lage von grund¬
sätzlicher Bedeutung ist.

Berlin, 6. Nov . (Eig . Tel ., zb.)
Der «Vorwärts " veröffentlicht einen Aufruf  des Vor¬

standes der sozialdemokratischen Partei Dentschlands an die
Arbeiter und Arbeiterinnen , in dem es n. a. heißt:

«Das furchtbare Völkermorden geht zu Endel es kann
kein Gedanke  daran sein , es « och weiter sortznletzen.
Dieienigen , die durch ihre unheilvolle Politik das ttng 'ück
»« seres Volkes verschnldet haben , müssen von ihren Plätzen
verschwinde «. Die dazu nötigen Schritte sind eingeleitet : sie
solle» vor keiner Person  halt machen , so hoch sie anch
gestellt sein mag ."

Abbruch der deutsch-russ. Beziehungen.
Abreise nach Rustland.

Berlin, 8. Nov . (Amtlich ) .
Die ruffische diplomatische Vertretung reiste heute früh

Mit Sonderzng « ach Rußland ab.
s

Von amtlicher Seit « wird der „Nordd . Allg. Ztg ." mit-
Setcilt, daß bereits während der Monate September und Ok¬
tober 8 Protestnoten  an die russische Regierung wegen
grober Verletzung des Brester Friedens gerichtet wurden.
Ta nun einwandfrei feststehi, daß die Berliner russische Ver¬
tretung ihre völkerrechtliche Exterritorialität zu Zwecken der
politischen Propaganda in der illoyalsten Weise benutzt hat,
Mt die deutsche Regierung ihren Generalkonsul in Moskau
oeauftragt . eine neue energische Protestnote in Moskau zu
uverreichm . In diesem Einspruch wird bas Verhalten der
0Mgen Botschaft als schwerer Verstoß gegen die grunösätz-
«chen Gepflogenheiten des Völkerrechts bezeichnet. Es heißt
Mnn, daß Herr Joffe das ihm entgegengebrachte Vertrauen
getäuscht habe und die Botschaft unter Verletzung des diplo¬
matischen Kurierprivilegs an den Umsturzbestrebungcn sogar
langen Anteil genommen habe.
. Die Note erinnert ferner daran , daß der Mord an dem
»tierlichen Gesandten Grafen Mirbach  noch immer un-

Ät ist. Die Note schließt: Bis zu dem Zeitpunkt , in dem
lrfe Forderung erfüllt wird , muß die kaiserliche Regierung

. , Sowjetregierung ersuchen, ihre diplomatischen und
Mstigen Vertreter zurückzuz ehen. Sie wird in gleicher
^ ?e ihre amtlichen u»5 anderen Vertreter aus Rußland

Amtliche russische Revolution^Propaganda unter
den deutschen Truppen.

Berlin,  5 . Nov . (Wolff -Tel .)
Gestern wnrde amtlich mitgcteilt , daß der Kurier der

Berliner diplomatischen Vertretung der Sowjetregieruug in
deutscher Sprache gedruckte Flugblätter völkerrechtswidriger
Meise nach Berlin gebracht hat . welche die deutschen Arbeiter
und Soldaten znm blutigen Umsturz , Meuchelmord und zum
Terror anfsordern nnd nähere Anweisungen hierzu geben.
Hente liegt ein weiterer Fall derartige « agitatorischen Trei¬
bens vor , der beweist , daß von amtlicher bolsche-
wistischer Seite revolutionäre Propaganda
anch linier unseren Truppen  im Osten getrieben
wird . Die offizielle Zeitung der russischen Sowjetregiernug,
„Jswestijh ", enthält in ihrer Nummer 227 unter der Ueber-
schrift «Der rote Soldat " folgende , vom 17. Oktober datierte
Nachricht ans Smolensk : „Hier traf heute die erste Nummer
der Zeitung «Der rote Soldat ", die vom KriegsrcvolutionS-
rat der deutschen Ostarmee herausgegeben wird . ein . Die
Soldaten werden darin znr sozialen Revolntion
nnd znr Bildung einer kommnnistischcn Partei anstelle dex
überlebten Sozialdemokratie anfgefordert ." Wie in Berlin
an zuständiger Stelle bekannt ist, wird die Zeitnug „Der
rote Soldat " in Rußland von amtlicher  bolschewistischer
Seite als Propagandaorgan gedruckt und über die Grenze
geschmnggelt . Bei der Ostarmee besteht weder eine solche
Zeitung noch ein Kriegsrevolntionsrat . Die Nachricht ist also
eine für bolschewistische Zwecke angebrachte Unwahrheit.
Wenn anch anznnehmen ist, daß der gesnnde Geist nnserer
Truppen im Osten diesem agitatorischen Treiben der Bolsche-
wikireaicrnng energischen Widerstand entgegensetzen wird,
daß die Trnppenfttbrer alle Sckntzmaßnahmcn getroffen
haben , nm diese bolschewistische Propaganda unschädlich . z«
machen, so mntz im Interefle der Aufklärung unserer Bc-
«äikernng « nd "« iares leeres doch dieser n - ne Fall amt¬
licher bolschewistischer Pro «aqanda als besonders dreist
öffentlich gebrandmarkt werden.

Der Bolschewismus ln Nie *.
Kiel,  6 . Nov . kEig. Tel ., zb.)

Wre der „Vorwärts " meldet , haben hier am Montag
Abend verband nngen der Matrosen mit dem Gouverneur
und dem ans Berlin eingetroffenen Staatssekretär Hanß-
ma » n als Vertreter der Regierung stattgefuuden . in denen
ein Teil der Forderungen der Matrosen erfüllt wnrde.
Staatssekretär Saußmann sagte weitestes Entgegenkommen
z«. Es herrscht Ruhe nnd Ordnung.*

Das „Hamb . .Fremdenbft " meldet aus Kiel : Auf d-m
Linienschiff „Kaiser " verteidigten die Offiziere mit der Waffe
in der Hand die deutsche Kriegsflagge , wurden aber durch
die Mannschaften bezwungen , die d>enn die Kriegsflagge her¬
unterholt "« und die rote Flagge  hißten . Bon den Offi¬
zieren sind zwei tot darunter der Kommandant , und meh¬
rere verwundel . Von vier Infanteriekemvaau -cn die gestern
Nacht in Kiel ankamen , haben sich sofort drei der Bewe¬
gung gngeschlosien.  Die vierte wurde entwaffnet . In
den Nachtstunden kam „n -ch " vn Wandsbek militärische Hilfe:
sie wnrde eine Stunde vor Kiel von den Marinemannschaften
mit Ma -chinenaewebren empfangen und znr Rückkehr ge¬
zwungen . Der Soldatenrat  hat beschlossen, daß alle
Offiziere in ihren bisherigen Stellungen verbtetben «ollen
sich aber den Anordnungen des Soldatenrats z» füaen haben.
Der Befebl , den Offizieren die Kokarden abznnebmen , wurde
vormittags auf Anregung des Arbeiterrates rückgängig ge¬
macht und ausdrücklich betont , man muffe unter allen ' Um¬
ständen den Offizieren ein menschenwürdiges Los zuteil wer¬
den lalfen Der Gouverneur , Admiral Souchon,  wurde
am Montag abend nach dem Bahnhof aeboft und dort meb
rere Stunden ftstgelialten . weil man glaubte , daß noch melft
Truppen von auswärts kämen . Die Nahrnngsmtttelkon
trolle lieat in de« Händen des Sokdatenvates . An verschie¬
denen Stellen der Stad ! sind Maschinengewehre ausgestellt.
Tie Bürger können vollständig frei verkehren . Zn Cuxhaven
und Wilhelmshaven ist bisher alle ? ruhig — Die „Köln.
Zta " meldet ans Kiel : Der Gonv . rnenr hat die Wünsche
der Marineti " ppen entgeaengencmmen nnd erfüllt,  nm
weiteres Blutvergießen zu vermeiden Die ganze be¬
waffnete Garnison  unternahm gestern nachmfttaa ans
Anlaß der Fre ' s-affung der Gefana nen des 8. Geschwaders
einen aroßen N m z u a durch die Stadt . Im Zug wurden
rote Fahnen getragen.

Wie bas „Berl . Tagebl ." hört , ist Staatssekretär Hauß-
mann aestern wieder ans Kiel in Berlin eingetrosfcn , wäh¬
rend Abgeordneter Noske in Kiel acblieben ftt. Gestern abend
fand eine Sitzung d 's Krieaskavinetts statt , in der Hanß-
mann Berscht erstattete . Wir finden es . sv sagt das „Berl.
Tagebl ." , nicht richtig, daß über die Vorgänge und die Lage
in K el kein amtlicher Bericht heransgeaeben wird.

Hamburg  6 . Nov . sT .-U., Tel)
Tie Kieler Ereianisie scheinen auch »uf die Arbeiterschaft

der Werften nicht aa - z ohne Einfluß geblieben zu sein. Ge¬
stern mvraen war auf den Werften , besonders unter den jün¬
geren Arbeitern eine Bewegung zu bemerken , die sich für
einen Sympathiestreik erklärte . Die besonnenen Elemente
behielten aber die Oberhand , und cs erfolate daher ohne
Ausnahme auf sämtlichen Werften keine Arbeitsniederlegung
Jedoch wurden non den Arbeitern Ausschüsse gewählt , durch
die den Arbeiigehern Wünsch« unterbreitet wurden.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  8 . Nov . (Amtlich ).

Weltlicher Kriegsschauplatz.
Imfanteriekämpke in der Schekdenieberung.
Auf dem Schlachtfe 'd zwischen der Schelde und

b e r O i s e habe « wir uns vom Gegner abgesetzt . Der Feind,
der gestern nach stärkstem Artillericfener seine Angriffe wie¬
der a« f« ehmen wollte , stieß ans geräumte Stellungen . Bei
seinem weiteren Vorgehen wurde er dnrch unsere Nachhute«
in Einzelkämpft verwickelt , die im Walde von Mormal nnd
südöstlich von Landrecies größeren Umfana annaßmen . Der
Feind stand am Abend westlich von Bavai , am Ostrand des
Waldes von Mormal , östlich von Landrecies und östlich von
Gnise.

Anch zwischen der Oise und der Maas  haben
wir größere Bewegungen durchqefiibrt . Der Gegner ist im
Lanfe des Tages gefolgt nnd hat westlich der Aisne die allge¬
meine Linie Marke —Dizy le Gros —Gcly erreicht . Oestlich
der Aisne stehe« wir mit ihm nördlich von Le Chesne nnd
westlich von Beanmont in Geiechksfühlnng . Stärkere An¬
griffe des Feindes bei Beanmont und Letanne wurden ab-
qewiesen.

Südlich von Dun stieß der Amerikaner «nter hef¬
tigem Feuerschutz über die Maas und drang in die Wal-
d»ngen ans den östlichen Maasböhen zwischen Milly Vilosnes
ein . Das sächsische Jägerregiment Nr . 7 warf den in der
Mitte der Kampffront ans Fontaine vordringende « Feind
zurück und nahm den Epinoywald wieder . Die Kämpfe
fanden ans dem Kamm der ösilicke « Maashöhen ihre«
Abschluß . Ans dem Ost'cker der Maas schlnge « hranden-
bnrgische nnd sächsisch« Regime « ter erneute Anarikfe der
Amerikaner ans die Höhen östsjch von Sivry nnd den Wald
von Etraye ab.

*

Wir schollen am 4. November 45 feindliche Flngzenae ab.
Oberleutnant R o l l e » «6 Lentnant Könnecke  errangen
ihre « 85. Lnftsieg.

Der 1. Gsneralqnartiermeister : G r ö « e r.

Geffnung de- Sck,eldê lsu *en.
Haag.  6 . Nov . (T .-U -Tel .)

Bon der lwlländ -'chen Grenze wird dem „Lokalanz " ge»
meldet : Die Deutschen baßen die Schleusen der Schelde
zwilsten der Gren -e nnd Naami 'ch Hoofd bei Antwerpen
durchstoßen . Das Land ist unter Wasser gesetzt worden.

Notlandung öste -r ^ leger bei Müncken.
München.  5 . Nov . (Wolff -Tel)

Sieben österreichische Flieger , die sich verflogen hatten,
sind in der Nähe Münchens notgelandet . Da infolge des
dunstigen Wetters die Heheilsabzeichen nichr einwandfrei
sestg stellt werden konnten und eiaene Flieger auf diesem
Flugwege nicht gemeldet waren , mußte alarmiert werden.

Italienischer verstoß geaen den waffen-
stisistand vertrag.

W i e n, 8. Nov . lWolff -Tel .)
Amt ' ich wird verlautbart : In Punkt 1 der zwischen dem

Armeeoberkommando und der italienischen Heeresleitung ab¬
geschlossenen Waftenstillstandsbedingungen wurde die so¬
fortige Einstellung der Feindseligkeiten zu Lande , zu Waller
und in der Lust noraefeben . Am 8. November um 3 Nbr
früh wurde an die Armee der Befehl zur Einstellung der
Feindseligkeiten aegebe« . Acht Stunden später erfuhr das
Armeeoberkommando , daß die italienische Heeresleitung aus¬
drücklich festgesetzt hat die Feindseligkeiten erst vierund¬
zwanzig Stunden nach der Ni' terzeichnnng einzustellen . Das
Armeeolerkommando legte geaen diese p' ötzksche Aenberung
der bereit ? Unterzeichneten Bedingungen Verwahrung ein
und wie ? auf die technische llnmöalichkeit hin , den dem
eigenen Heer bereits erteilten Waftenstillstandsbefebl zurück-
znnebmen . und verlangte sofortige Einstellung der Feind¬
seligkeiten Die italienische Heeresleitung zeigte sich aber
nickt aene ' gt , den durchaus berecht>aten Wünschen deS Armee«
ol' erkommandos zu willfahren . Die italienisch - » Truppe»
nützten vielmehr die lsnllarheit der Laae aus , um noch
mftitärische Erfolge zu erringen . So fuhren im engen
Zillertal unseren dicht aufgeschlossenen Kolonnen plötzlich
italienische Panzerautos mit Maschinengewehren und Ge¬
schützen vor . machten schließlich Halt und erklärten die über¬
holten Truppen , mehrere Divisionen , als gefangen . Auf
Widerstand waren die Italiener nicht gestoßen , da uniere
Leute die Feindseligkeiten bereits eingestellt hatten . Das
Armeeoberkommando protestierte gegen dieses Vorgehen
nochmals nnd forderte die Freilalluna aller auf so gewalt¬
same, Weise gcfanaen genommenen Leute . Eine Antwort
ist noch nicht eingetroffen.

Besetzung Dalmatien «. ^
Basel.  6 . Nov . (Eig . Tel . zb.)

Fiume » nd sämtliche Inseln Dalmatiens wurden vo»
den Italienern besetzt.
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Unm  politische Nachrichten.
Wiederbelebung der Bautätigkeit.

Wie die Abendblätter melden , ging dem Reichstag soeben
eine abermalige Kreöitvorlage von 16 Milliarden Mark zu.
Ein vierter Nachtrag zum laufenden Ncichsetat fordert zur
Bestreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben HX) Mil¬
lionen Mark im Wege des Kredits . Sie sollen zur Ge¬
währung von Baukostenzuschüssen dienen , die zur Wieder¬
belebung der Neubautätigkeit  notwendig sind.
Im ganzen sollen für diesen Zweck 600 Millionen Mark aus
Neichsmitteln zur Verfügung gestellt werden.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 6. November.

Die Papierznfuhr begegnet immer größeren Schwierig¬
keiten , die sich, wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird , in den
nächsten Wochen noch verschärfen werden . Wie alle anderen
Tageszeitungen , sind auch wir gezwungen , mit unserm Pa¬
piervorrat noch mehr , als bereits geschehen, hauszuhalten.
Unsere geschätzten Leser werden gebeten , Nachsicht zu üben,
wenn wir gezwungen sind, den Umfang unseres Blattes vor¬
übergehend weiter einzuschränken.

Die «ächste Stadtverordnetensttzung findet am Freitag,
8. November , nachmittags 4 Uhr statt. Auf der umfangreichen
Tagesordnung stehen u . a.: Erhöhung der Srromvreiie des
ftädl ' schen Elektrizitätswerks , Bewilligung von 32000 M.
zur Beschaffung von Liebesgaben , Anträge der Stadtverord¬
neten Haese und Glücklich betreffend Teuerungszulagen,
Antrag auf Weitererhebung der Wertzuwachssteuer in dem
für das laufende Jahr verminderten Umfange für das
Rechnungsjahr 1919, Ausgabe von Kricgsnotgeld , ferner An¬
träge der Stadtverordneten Glücklich und Haese und Ge¬
nossen, die Uebergangswirtschaft , insbesondere auf dem Ge¬
biete der Arbeitslosenfürsorge , der Arbeitsvermittlung , der

Wiesbadener Zeitung
Fürsorge für den Mittelstand und der Wohnungsfürsorge be¬
treffend , und Erhöhung der Tagegelder für die Beisitzer des
Gewerbe - und Kaufmannsgerichts . Eine geheime Sitzung
soll über die Frage der vom Staate angeregten Neber-
nahme der königlichen Polizeiverwaltung
auf die Stadt  Beschluß fassen.

Aus Anlaß des 50jährige « Dicnstjubiläums wurde heute
dem Polizei -Kanzlei -Sekretär Peter mann  durch den
Polizeipräsidenten Kammerherrn von Helmburs das Ver¬
dienstkreuz in Gold mit der Zahl 59 überreicht . Dem Ju¬
bilar wurden von der ganzen Beamtenschaft der königlichen
Polizeidirektion die herzlichsten Glückwünsche zuteil . Der
ernsten Zeit entsprechend wurde von einer besonderen Feier
Abstand genommen.

Beschränkungen im Postdienst . Die Kartoffelernte ist
teilweise noch sehr im Rückstände und wegen der zu befürch¬
tenden Fröste in größter Gefahr . Die Postverwiltunü mutz
deshalb , wie es auch von anderer Seite geschieht, ihrem
Persona ! die Hilfeleistung tunlichst gestatten . Vorüber»
aehende Dienstbeschränkungen , insbesondere der Schalrer-
'dienststunden , des Bestelldienstes , der Briefkastenleerungen
usjv . sind dabei nicht zu vermeiden . Sie werden aber von
kurzer Dauer sein.

Mittwoch , 6 . November 1918

ttinos » Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Kinephon-Theatrr bat vielfachen Wünschen entspre.

cheud, das Henny Porten -Gastspicl verlängert : nen ist das vier-
aktige Schauspiel „Die Sünde ".

Im Monopol spielt ab heute „Der Teufelswalzer " mit
Ernst Reichert als Stuart Webbs uud das ungarische Drama
„Der Csikös".

Die Kammerlichtspiele bringen ab heute dgs dramatische
Gemälde „Die Krone von Kcrkvra". Außerdem wird die Komö¬
die „Albert verschläft die Trauung " nrit Albert Paulig gegeben.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris . 4 Not.
Sproz. Rente.
Italiener . .
Russ . kona. I . II-
Spanier.
Türken (unif.).
Türkische Lose—
Metropolitaln.

V. K. L. K. V. K.
62 . - 62-- ßanqne Ottomane . . . 1.905
98 .5C 97 .50

74 -75
Debeers . . .

Goldfiel da.
— . — — . — Kandmines. — . —

L. K

1918
450—
70
94

Londoner Börse.
Böse Bube ». Auf einem Promenadeweg an der Platter¬

straße wurden drei zwölfjährige Schüler von einem Mitglied
des westlichen Bezirksvereins dabei ertappt , wie ste eine
Ruhebank , die sie mit den Stützpfeilern aus der Erde ge¬
rissen hatten , auf einem Handleiterwagen fortfahren woll¬
ten . Die Namen der jugendlichen Missetäter wurden festge¬
stellt. Hoffentlich bleibt die gebührende Strafe nicht aus.

Hoteldiebe . In verschiedenen Städten ist ein reisendes
Hoteldicbespaar ausgetreten , das sich gewöhnlich Metzger
Hans Muth und Frau nennt . Das Paar logiert sich in
Gasthäusern für eine Nacht ein und verschwindet alsbald
unter Mitnahme der gesamten Bettwäsche. Die hiesigen Gast¬
hausbesitzer werden gewarnt.

Gestohlen wurden in einem hiesigen Teillazarett an
einem der letzten Tage aus einenr Schranke ein Herren-
Gumm ' mantel , zwei Herren -Ueberzieher , eine Herrenhose
und ein Paar Herrenschuhe.

London , 4 Nov. V. K. L. K. V. K. L. K
Consols .
Japaner.
4% Brasilianer.
Portugiesen.
Baltimore.

60 .75 62 . - Canadian Pacific . . .
Erle.
South. Pacific.
Randmines.
United States Steel . .

180 -25 1,81—
63 50
74- 3 -12

106-
1 22

106 -

Schristlettung : Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . Grothu » :
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung », und volkSwirtschasttchen Teil : i
B . E. Eiseuberger;  für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und '
Sport : i. V . Hans  H ü n e t e ; für die Anzeigen : i . V . I . Batzler;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck« . Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G. m. b. H.

Wetterbericht kler WetterbienUelle Weüburq. j
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag . 7. November:

Meist nebelig , trübe , vielenorts Niederschläge , wenn
auch meist leichte.

| I

Todes *Anzeige.
Am 26. 9. 18 ftarb infolge einer fchweren Verwundung

Leutnant HantlS
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse
und der Hessischen Tapferkeitsmedaille.
vieler tapfere junge Offizier berechtigte zu den fdiönften

Hoffnungen . Durch Unerfchrockenheit hatte er fidi noch
in den letzten Tagen vor feiner Verwundung besonders
hervorgetan . — Das Regiment wird ihm ein dauerndes
Andenken bewahren.

Im Namen des Regiments:
v. Weyrauch,

Major und Kommandeur des Infanterie -Regiments
Prinz Carl (4. Grofjherzoglich Heffifches) Nr. 118.

[1034

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Nacht versdiied sanft nach kurzer, schwerer Krankheit meine

herzensgute Frau, meine liebe Mutter und beste Freundin, unseres kleinenDieter treues Grossmütt erlein

Frau Anna Springer
im 57. Lebensjahre. geb„Staude

In tiefem Schmerz:
Louis Springer . Geh. Kanzleirat
Frau Kechtsanwat Lueie Klener geh. Springer
Rechtsanwalt Paul Klener , Leutn. der Feld-Art.,

z. Zt. im Felde.
Wiesbaden, Seerobenstr. 18l , den 6. November 1918

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 9. November, nachmittags3x/2 Uhr , von der Halle des Südfriedhofes aus statt.
Wir bitten von Kranzspenden, im Sinne der Entschlafenen, abzusehen.
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l G.DLb.H.
Büro: Hellmundstrasse 45 — Zentrallager : Göbenstrasse 17

Telefon Nr. 489 , 490 , 491 , 6140 , 6141 , 6142.

Unsere diesjährigen

sgeifeftroitt!
täglich frische Waggonladungen.

Groß- rmd Kleinverkauf bei

Knapp,Friei>rWratze 8.
An Großverbraucher und Anstalten bei Waggonbezug

zu Grotzhandetspreise » . [7614
Fernsprecher 6458.

Am 12. November 1918, nachmittags 3 Uhr werden aus dem
Nathause in Bierstadt die in der Gemarkung dort belesenen
Grundstücke 1 Acker Kapvenberg 2. Gew., 9 Ar 27 Quadrat¬
meter, 1 Acker, Lach, 1. Gew. 18 Ar 3 Quadratmeter , 1 Acker,
Straße 4. Gew., 14 Ar 31 Quadratmeter , 1 Acker Hochfeld
1. Gew., 6 Ar 38 Quadratmeter , 1 Acker, Weiureb, 8. Gew.
1 Ar 84 Quadratmeter , 1 Wiese, Mittelgrund 4. Gew., 3 Ar
46 Quadratmeter zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 4. November 1918. (At«
Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

in allen Preislagen.
Heinrich Fried

Wiesbaden , Kircheasse 5052
Fernruf 6599.
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, finden in nachfolgender Reihenfolge statt:

Donnerstag, den7.November, abends8 Uhr
für die Verkaufsstellen Bismarckringund Gneisenanstrasse: Im „Gewerk¬

schaftshaus“ (kleiner Saal), Wellritzstrasse 49.

Freitag, den8.November, abends8 Uhr
für die Verkaufsstellen Helenenstrasse und Hellmundstrasse: Im „Gewerk¬

schaftshaus“ (kleiner Saal), Wellritzstrasse 49.

Samstag, den9.November, abends8 Uhr
für die Verkaufsstellen Bertramstrasse nnd Ellenbogengasse:

Im Restaurant „Wartburg “, Sdhwalbadier Strasse.

Tagesordnung
zu sämtlichen Versammlungen ist folgende:
1. Bericht des Vorstandes.
2. Genossenschaftliche Aussprache.
3. Neuwahl der Vertrauensleute.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder , insbesondere die Frauen
ganz ergebenst ein und sehen recht zahlreidiemBesuch entgegen.

Die Verwaltung.

Stavtnnizüge u. alle anderen
Sachen übernimmt
Willy Müller , Kriegsinvalive,
H2^7 Steingasse 12, Vdh. 2.

KolMerMende KWMiW des
MemMs.

Die Annahme von Frachtstückgut ist bei allen Güterabferti¬
gungen des Dtrektionsbezirks vom 6. bis 8. November ein¬
schließlich eingestellt.

Lebensmittel und sonstige dringliche Sendungen können als
Eilgut aufgeliefert werden. Die Verkebrtreibenben werden jedoch
dringend ersucht, sich im allgemeinen Interesse bievin möglichst
zu beschränken.

Mainz , den 5. November 1918. lDiu
Königlich Preußischeu. Grobh. Hessisch« Eilcnbabndirektiou.

Zahrplanünderungen.
Während des Ausfalles der Personendampfzüge 645: Darm»

staöt ab 7.54 vorm., Mainz an 8.53 vorm, und 642: Mainz ab
9.12 vorm., Darmstadt an 10.63 vorm., verkehren zwischen
Darmstadt und Mainz folgende Triebwagenfahrten : T. 645
Darmstadt ab 7.54 vorm., Groß-Gerau an 8.18, ab 8.20 vorm^
Mainz-Hbf. an 8.53 vorm. T. 642: Mainz ab 9.12 vorm., Groß-
Gerau an 9.41, ab 9.43 vorm., Darmstadt an 16.03 vorm. Zur
Vermeidung der Ueberfüllung der Triebwagen führen sie nur
3 Kl. und fahren auf allen Zwischeustationen, mit Ausnahme
Groß-Gerau , durch, worauf besonders aufmerksam gemacht wird.

Mainz, den 4. November 1918. (® l4S
Königlich Preußische und Großherzoglich Hessisch«

Eisenbahndirektion.
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